Stück ut dat Ole Testament, ut 1. Mose 1 un 2

In’n Anfang hett Gott den Himmel un de Eer maakt. Aber de Eer wöör en Dör’nanner un pickendüüster wöör dat op dat groote Water un Gott sien Geist sweev öber de Floot. Dor sä Gott: „Dat schall hell warrn!” Un dor wörr’t ok hell. Gott seeg, datt dat Licht good wöör. He trenn dat Licht van de Düsternis un nööm dat Licht „Dag“ un de Düsternis „Nacht“. So wörr dat Abend un wedder Morgen: De erste Dag. 
Jüst so hett Gott Dag un Nacht maakt, Meer un Land, de Sünn, Maand un Steerns, Planten un Bomen, de Deeren in ´t Water, an Land un in de Luft. 


Un Gott sä: „Wi wüllt Minschen maaken na us eegen Bild. Se schüllt regeer‘n öber de Fische in’t Water, öber de Vagels ünnern Himmel, öber dat Veeh, öber all de Deerten, de up’n Lann’ sünd, un öber allens, wat up de Eer rümkrüppt. 

Un Gott maak den Minschen na sien Bild – ja, he maak em na Gott sien Bild, as Mann un as Froo maak he jem. 

Un Gott geev jem sienen Segen un sä to jem: „Weest fruchtbor, un vermehrt jo, un breed‘t jo ut up de Eer, un hebbt dat Seggen öber ehr, un regeert öber de Fische in’t Water, öber de Vagels ünnern Himmel un öber allens, wat sik up de Eer röögt.“ 

Un Gott keek sik allens an, wat he maakt harr, un süh, allens wöör düchdig good. Un so wörr dat Abend un Morgen: de sösste Dag. 

So wörrn Himmel un Eer ferdig un allens, wat dor tohöört. 

Un so wöör Gott an’n söbenten Dag mit sien Wark to Enne, wat he daan harr, un he roh sik an’n söbenten Dag ut von all siene Arbeid, de he sik maakt harr. Un Gott geef den söbenten Dag sienen Segen un maak em to eenen heiligen Dag; an düssen Dag roh he sik jo ut von all sien Dagwark, wat he daan harr. Dütt is de Geschichte, woanns Himmel un Eer anfungen sünd. 
Gebed 
Gott, dat is mooi,

wenn wat neei anfangt. 

Een Idee, de an ´t Lucht kummt.
Ik seh een Minschke för ´t erste Mal

un ik bleih up as een Blööm.
Ik bün verwannelt – 

de Sünn lacht mi an. 

Un du büst daar, Gott. 

Dank wees di. 
Amen.



                                                                                                   
Ik bidd di för...

...all, de ik leev hebb,

bliev du bi hör.

Ik wünsch hör...

Ich denk an de, de krank sünd.

Und an all de Minschen in de Krankenhusen, 
de nüms besöken kann. De schier verrückt worden.
Wees du dicht bi hör...

Ik denk an de, de helpen.

De noch Kraft hebbt.
Laat hör gesund blieven.

Ik denk an, ik gah di an för...

Ik bidd di: Laat us de Eer, de du so wunnerbar maakt hest, bewohren. Ik will daarto doon, wat ik eens kann. 

Amen.
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